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Die Neutralität Griechenlands
Der Vierverband hat ſonderbare Anſchauungen vom

Völkerrecht entwickelt wenn es Prftarigen ſollte daß er
die griechiſche Neutralität nicht dulden
Griechenland W am zur Kriegsteilnahme zwingen will
Noch am 8 Okt ſchrieben die Times daß die Alliierten
niemals auf griechiſchem Gebiet eine Griechenland
un willkommene Handlung beabſichtigten
Damit ſollte der zwiſchen dem Einmarſch der
deutſchen Truppen in Belgien der Belgien zweifellos un
willkommen war und der Landung der engliſch fran
zöſiſchen Truppen in Saloniki ad absurdum geführt werdenSolange ein e der griechiſchen Regierung nicht vorlag

konnte eine gig Behauptung gelten auch wenn die Ge
nehmigung zur Landung nicht gegeben war ſie konnte auch
noch e ſolange Venizelos am Ruder war der ſich gerne
zur Kriegsteilahme gegen die Zentralmächte und Bulgarien
vom Vierverband zie laſſen wollte Dagegen mußte
die Landung ſofort als Griechenland un willkommen
angeſehen werden als Venizelos ſein Amt niederlegen mußte
und ein Miniſterium ans Ruder kam dem es mit der Be
tonung der Neutralität ernſt war Von dieſem Zeitpunkt
ab ließen ſich nicht einmal Scheingründe gegen einen Ver
gleich des deutſchen Einmarſches in Belgien mit der engliſch
franzöſiſchen Landung in Saloniki vorbringen ſelbſt wenn
man die ſpäteren Feſtſtellungen nach denen Belgien ſelbſt
ſeine Neutralität durch die verdächtigen militäriſchen Maß
nahmen gebrochen hat unberückſichtigt läßt

Man kann die Behauptung daß die Weſtmächte keine
Griechenland unwillkommene Handlung beabſichtigten dann
nur m aufrecht erhalten wenn man wie es die engliſche
und ruſſiſche Preſſe tut dem Kabinett Zaimis Abſichten
unterſtellt die in direktem Widerſpruch zu den n
Erklärungen des Kabinetts und der Kabinettsminiſter
ſtehen oder wenn man wie der Matin es tut behauptet
daß die Truppenlandungen des Vierverbandes nach dem
Willen des Königs fortgeſetzt würden Solche Behaup
tungen ſind natürlich nicht ernſt zu nehmen

Nun ergibt ſich zwar auch wenn in beiden Fällen der
Einmarſch der kriegführenden Macht in das Gebiet des neu
tralen Staates als dieſem unwillkommen angeſehen werden
muß ein nennenswerter h in den Motiven die
c tſorgee und die Weſtmächte dazu veranlaßten doch dieſe
ſind ſo oft erörtert daß wir ſie heute beiſeite laſſen können
Ein anderes aber iſt es wenn England und Frankreich nun
verlangen Griechenland muß ſeine Neutralität zu ihren
Gunſten aufgeben und aktiv an ihrer Seite in den Kampf
eingreifen Deutſchland hat an Belgien niemals eine ähn
liche Zumutung geſtellt Von Belgien wurde nur die
Duldung des Durchmarſches verlangt und Belgien der
Erſatz des vollen Schadens in dieſem a e zugeſichert Wenn
Belgien den Kampf vorzog ſo mußte es dann allerdingsauch das Riſiko des Kampfes tragen

Daß Griechenlands Neutralität von England und Frank
i on durch die Beſetzung griechiſcher Jnſeln und durch
gewaltſame Verhinderung der dortigen griechiſchen Behörden
an der Ausübung ihrer Amtsfunktionen verletzt wurde nur
nebenbei
füt e Berner Bund wird durchaus zutreffend ausge

Denjenigen die leichten ar über die neueſte Neu
tralitätsverletzung in Saloniki hinweghüpfen wollen ſei
denn doch die ernſte Tatſache in die Erinnerung gerufen
de nicht nur die ſtändige Neutralität gewiſſer wohl
bekannter Länder wie Belgien Luxemburg Schweiz uſw
von den Mächten vertraglich gewährleiſtet worden iſt
ſondern es auch eine vertraglich feſt geregelte Neutralitätgibt welche die Verbandoſtagten gegenüber demjenigen

ande anerkennen das ſich in einen zeitweiligen Krieg
nicht r gedenkt alſo zeitweilige Neutralttät be
achten will Dieſe Anerkennung findet ſich in dem dur
ſämtliche ziviliſterten Mächte mit Ausnahme von China
unterzeichneten Abkommen über die Rechte und Pflichten
der neutralen Mächte und Perſonen im Falle eines Land
krieges das am 18 Oktober 1907 auf der zweiten Haager
Konferenz abgeſchloſſen wurde Schon der erſte Artikel
dieſes Abkommens erklärt als Fundamentalgrundſatz
Das Gebiet der neutralen Mächte iſt unverletzlich Hier

aus ergeben ſich die nachſtehenden Rechte die von den
Kriegführenden den Neutralen zugeſtanden werden müſſen
Es iſt den Kriegführenden unterſagt Truppen oder Muni
tion oder Verpflegungskolonnen durch das Gebiet einer
neutralen Macht hindurchzuführen auf einem ſolchen Ge
biete tationen oder ſonſtige demKriegsverkehr dienende Anlagen einzurichten oder Korps
von Kombattanten zu bilden Die neutralen Staaten
dürfen ihrerſeits en ihrem Gebiete keine dieſer Hand
lungen dulden

Es gibt völkerrechtlich keine Möglichkeit den Bruch der
Neutralität zu rechtfertigen da Griechenland der

tente gegenüber ſtets eine z wohlwollende Haltung
eingenommen hat es gibt aber noch viel weniger eine Recht
ertigung für einen Zwang auf Griechenland zur aktiven
eilnahme am Kriege an der Seite der Entente

Der Vierverband und das Kabinett Zaimis

C B Berlin 9 Oktober Die Politiker des Vierver
bondes ſuchen ſich mit der Wendung der Dinge in Athen ſo

z es geht abzufinden und ſo kann man in ruſſiſchen und
engliſchen Blättern bereits leſen daß die Ernennung des
Herrn Zaimis zum Miniſterpräſidenten einen ausgezeich
neten Eindruck mache Ein engliſches Blatt will ſogar wiſſen
daß das Kabinett Zaimis die antibulgariſche Politik des
Herrn Venizelos fortſetzen und ſich den Operationen des
Vierverbandes auf griechiſchem Gebiete nicht widerſetzen
werde Wenn das ſo richtig wäre müßte man ſich fragen
warum Venizelos eigentlich gegangen ſei Denn was zur
Erklärung hinzugefügt wird daß nämlich Venizelos mit dem
Gedanken eines Krieges mit Deutſchland geſpielt habe
während der König nur mit Bulgarien als Gegner gerechnet
habe reicht nicht aus Wenn Griechenland Bulgarien an
griffe falls es ſerbiſches Gebiet beſetzen ſollte ſo wäre auch
ein Zuſammenſtoß mit deutſchen Truppen unausbleiblich
Jn der Kammerſitzung die dem Sturze des Herrn Venizelos
vorausging haben aber gerade die Führer der Oppoſition
die jetzt dem Kabinett Zaimis angehören ſich für eine un
bedingte Neutralität Griechenlands ausgeſprochen und jede
Berufung auf den griechiſch ſerbiſchen Vertrag als unzuläſſig
abgelehnt Das hat nur Sinn wenn man annimmt daß
Griechenland unter der neuen Regierung wirklich nach allen
Seiten neutral bleiben will und alſo auch durch einen bul
gariſch ſerbiſchen Zuſammenſtoß nicht berührt wird Dar
über wird ja wohl die nächſte Sitzung der griechiſchen
Kammer am Montag Gewißheit bringen
Mit dieſem Programm würde die Zulaſſung der Lan

dung von Truppen des Vierverbandes auf griechiſchem
Boden nicht in Widerſpruch ſtehen nur darf man dieſe Zu
laſſung nicht als Ein verſtändnis auslegen wie es der
Pariſer Matin tut wenn er behauptet daß die Truppen
landung des Vierverbandes nach dem Willen des Königs
fortgeſetzt werde Davon kann keine Rede ſein Wenn
die neue griechiſche Regierung der Truppenlandung keine
Schwierigkeiten in den Weg legen ſollte ſo kann ſie nur
unter dem Drucke handeln daß jeder bewaffnete Einſpruch
vom Vierverband wie eine Kriegserklärung aufgenommen
werden und entſprechende Maßnahmen der engliſchen und
franzöſiſchen Heeresleitungen zur Folge haben würde Eng
liſche Blätter haben das ja mit aller Deutlichkeit ausge
ſprochen

Lugano 9 Oktober Die Petersburger Preſſe beurteilt
das neue Kabinett Zaimis nicht einheitlich Die Nowoje
Wremja hebt hervor daß Zaimis als aufrichtiger Freund
Frankreichs der Entente zugeneigt ſei und als Miniſter des
Aeußern nicht mit Gunaris zuſammenarbeiten konnte Be
ſonders erfreut iſt das Blatt darüber daß die Kabinetts
bildung nicht Theotoky anvertraut worden iſt Die Börſen
zeitung erwartet daß das neue Kabinett die Bündnis
pflichten gegen Serbien erfüllen und in Venizelos Fußtapfen
wandeln werde Die Entente ſetze unterdeſſen die Landung
in Saloniki fort führe auch den Meinungsaustauſch mit
Athen fort und verhalte ſich abwartend Sollte aber dennoch

Zaimis den Mittelmächten zuneigen dann ſei die Entente
gezwungen gewiſſe beeinfluſſende Maßregeln zu ergreifen
Rjetſch hält das neue Kabinett für ſchwach und kurzlebig

und hofft daß Venizelos als Abgeordneter fortfahren werde
die Auslandspolitik zu leiten Der König ſtehe vor der
Wahl entweder ſich mit Venizelos zu verſöhnen oder ſich
ganz den Mittelmächten anzuſchließen

Der Vierverband gegen die NReu
tralität Griechenlands

e B Athen 10 Oktober Zaimis erklärte geſtern
den Ententediplomaten daß Griechenland ſeine Neutralität
ſtrengſtens einhalten werde Die Diplomaten überreichten
darauf eine Kollektivnote in der hervorgehoben wird daß
die Entente die Neutralitätsankündigung nicht anerkennen
und gleichzeitig neuerdings erklärt wird daß die Truppen
landungen im Jntereſſe Griechenlands vorgenommen wur
den und daß das griechiſch ſerbiſche Bündnis das bedingte
Gleichzeitig werden Griechenland Entſchädigungsgarantien
zugeßtchert

Das Griechenvolk will keinen Krieg
e B Athen 11 Oktober Der König wohnte geſtern der

Trauerfeier für den verſtorbenen General Damianos bei
Als der König im offenen Automobil von der Trauerfeier
zum Schloß fuhr brachten ihm große Volksmaſſen jubelnde
Sympathiekundgebungen dar Es iſt hier in allen Volks
kreiſen die Anſicht daß zum zweitenmal das Volk vor einem
blutigen Kriege gerettet worden iſt ſtärker denn je

Die Politik Jaimis
T J London 10 Oktober Nach einer Reutermeldung

aus Athen haben die Geſandten des Vierverbandes dem

Nachdem ttenrichteten ſie an
e ihn g ſeiner Ernennung beglü wünſch

hn das Erſuchen die deslitik nunmeh

neuen Miniſterpräſidenten Zaimis einen 37 abgeſtattet

rigen Miniſteriums darlegen zu wollen Zaimis antwortete
er werde dieſe Erklärung abgeben nachdem der Miniſterrat
zur r ratung der politiſchen Lage zuſammengetreten ſein
würde

Die Truppenlandungen in Saloniki
tatſächlich eingeſtellt

WTB Berlin 14 Oktober Nach der Kreuzztg ver
lautet aus zuverläſſiger Wiener Quelle daß die Truppen
landungen in Saloniki eingeſtellt wurden Die von Salo
niki nach Norden führenden Bahnen ſeien deshalb von
griechiſchen Truppen beſetzt da man ſie gegen alle fremden
Elemente ſichern wolle alſo auch gegen die Ententetruppen

e B Chiaſſo 11 Okt Ein Petersburger Telegramm
des Corriere della Sera meldet daß in Saloniki bis jetzt
50 000 Mann gelandet 7 ſeien und daß die Landung wei
terer Truppen andauere

e B Rotetrdam 11 Oktober Aus Paris ſind Tele
gramme eingetroffen denen zufolge die bereits in Saloniki
ausgeſchifften Truppen auf der weithin geſtreckten Hochebene
von St Paraſhevi die 2 Meilen von Saloniki entfernt iſt
lagern Am Fuße dieſer Hochebene liegt die nach Serbien
führende Eiſenbahn Man hat ſofort mit der Weiter
beförderung der Truppen begonnen denn es ſei höchſte Zeit
eweſen daß ſie in Saloniki eintrafen Drei Schienen

tränge die Griechenland mit Serbien verbinden laufen
durch Mazedonien zwei davon wurden durch eine öſter
reichiſche Geſellſchaft angelegt

Eine gemeinſame Balkanaktion Griechenlands
und Jtaliens unmöglich

Die Wiener Allgem Ztg meldet aus Budapeſt Der
Sonderberichterſtatter des Az Eſt in Konſtantinopel hatte
eine Unterredung mit dem griechiſchen Geſandten Dieſer
erklärte Jch kann ſagen daß es in Griechenland keinen
einzigen Menſchen gibt der eine gemeinſame Aktion mit
Jtalien billigen würde Unſere Jntereſſen und Aſpirationen
ſind im Gegenſatz zu denen Jtaliens Darum bin
ich überzeugt daß trotz der Sympathien von Venizelos und
der Majorität ver Bevölkerung für England und Frankreich
wir Griechen auch fernerhin neutral bleiben werden

Bulgariens Heer zum Losſchlagen bereit
e B Kopenhagen 11 Oktober Nach hier vorliegenden

Petersburger Nachrichten iſt der bulgariſche Aufmarſch völlig
beendet Die höchſten Führerſtellen des Heeres liegen in den
Händen bekannter Ruſſenfeinde So führt General Bo
jadziew die erſte Armee General Todorot die zweite
Armee Die Königin von Bulgarien hat die Oberaufſicht
über das Rote Kreuz übernommen

Ober kommandant Zſekow

c B Sofia 11 Okt Die Redakteure der bulgariſchen
Blätter begrüßten den neuen Oberkommandanten Zſekow zu
ne Ernennung Jn einer darauf folgenden Anſprache
agte Zſekow Jn jeder Minute können wir unſere Aktion

beginnen ſo viel wird in jeder Stunde des Tages gegen
uns verbrochen Alles hängt von uns ab wir werden
die Welt nicht lange warten laſſen Der Wind

t f ſchon längſt zu unſeren Gunſten gedreht unſere
egel ſind geſpannt ſo daß die Abfahrt nicht lange ver

ſchoben wird

Aenderung im bulgariſchen Miniſterinm
W TB Sofia 11 Okt Bulgar Telegraphen Agentur

Das Kabinett wird in ſeiner Zuſammenſetzung eine leichte
Aendrung erfahren Miniſterpräſident Radoslawow über
nimmt endgültig das Portefeuille des Miniſteriums des
Auswärtigen und überläßt das des Jnnern dem früheren
Bürgermeiſter Chriſto Popow General Naidenow wurde
anſtelle des General Jekow der mit dem Oberkommando
der Truppen betraut wurde zum Kriegsminiſter ernannt

Rumäniſcher Miniſterrat

T U Bukareſt 10 Okt Jn der Wohnung des Finanz
miniſters Kontinesku fand ein Miniſterrat ſtatt an dem
auch der Präſident der Kammer teilnahm Man befaßte ſich
mit den Ereigniſſen auf dem Balkan wobei dem Blatte
Dimineacg zufolge Miniſterräſident Bratianu erklärte die

Balkanlage habe ſich für die rumäniſchen Jntereſſen nicht
verſchlechtert Die Grenzen ſeien befoſtigt beſondere Maß
nahmen nicht netig falls nicht größere Komplikationen ein
treten ſollten Ueber die innere Politik einigte man i im
Miniſterat dahin daß gegenüber der Föderation der Unioniſten eine Sinn übrigen Kräfte angeſtrebt werden
müſſe Von einem Miniſterwechſel war nicht die Rede da
Bratianu der Anſicht iſt wenn der entſcheidende Moment

n ſollte müſſe das geſamte Kabinett umgebildet
werden

G



Rußland blockiert die bulgariſchen Häſen
Stockholm 10 Oktober Dagblad meldet aus Peters

burg Die ruſſiſche Regierung veröffentlicht eine Vekannt
machung in der die Blockade der bulgariſchen Häfen ausge
ſprochen und der weſtliche Teil des Schwarzen Meeres als

Kriegszone erklärt wird L
Ruſſiſche Maßnahmen gegen Bulgarien

c B Bukareſt 11 Oktober Der Univerſul meldet
Von der beſſarabiſchen Grenzfront wurde ein Teil der
ruſſiſchen Truppen nach Odeſſa dirgiert Von dort aus gehen
ie mit Schiffen nach der bulgariſchen Küſte Aus dem
Innern Rußlands trafen ebenfalls Truppen in Odeſſa ein

Aber doch ohne Ausbildung Red

Die Kämpfe um Belgrad
c B Berlin 10 Oktober Wie aus Bukareſt gemeldet

wird veröffentlichen die rumäniſchen Blätter zahlreiche Ar
tikel über die erfolgreiche Offenſive der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen beſonders über die harten
Kämpfe um Belgrad Das Blatt Seara erfährt

Die Ueberführung der angreifenden Truppen erfolgte
in Schiffen und als es ihrer Artillerie gelang die ſerbiſchen
veſchütze bei der Vracari Höhe zum Schweigen zu bringen
wurde der Vormarſch nach Belgrad in raſchem Tempo an
getreten Die am weſtlichen Ende Belgrads liegende Ve
neica Wieſe mit ihren ſpärlichen Häuſerreihen wurde erſt
nach langem erbitterten Kampfe beſetzt weil die ſerbiſche
Jnfanterie hinter Varrikaden heftigen Widerſtand leiſtete

Nach dem Az Eſt berichtet der der Flußüber
gang bei Belgrad ſei trotz heftigſten Widerſtandes der Ser
ben die von engliſcher Artillerie unterſtützt geweſen ſeien

überall planmäßig vor ſich gegangen Jn Belgrads Straßen
wütete zwei Tage und Nächte ein fürchterlicher Bajonett
kampf bis die Serben die Stadt aufgeben mußten

c B Wien 11 Okt Hieſige politiſche Kreiſe ſchätzen
die Erſtürmung Belgrads außerordentlich hoch Nach den
vorliegenden Meldungen iſt das Ergebnis in Bukareſt und
Athen mit Reſpekt vor dem Ernſt aufgenommen während
in Sofia es zu begeiſterten Kundgebungen für die Mittel
mächte kam Nun ſagt man in Wien daß man jetzt an
der Neutralität Griechenlands und Rumäniens nicht mehr zu zweifeln brauche

W B Berlin 11 Oktober Telegramme aus Sofia
berichten von ſtürmiſchen Kundgebungen für die Mittel
nächte anläßlich der Einnahme von Belgrad

Zum zweitenmal in Jahresfriſt ſind unſere Waffen Bel
grads Herr geworden Am 2 Dezember 1914 am Thron
beſteigungstage ihres Kaiſers hatten die Oeſterreicher allein
das Werk vollbracht das keinen Fortgang fand weil der
verbündeten Donaumonarchie politiſche und militäriſche
Schwierigkeiten damals über den Kopf zu wachſen drohten
Diesmal haben deutſche und öſterreichiſche Streitkräfte bei
der Eroberung zuſammengewirkt

Keine Hilfe für Serbien
Die Turiner Stampa rechnet in einem langen Leit

artikel den Serben vor welche Vorteile der Defenſive es
auszunützen gelte aber ſie läßt keinen Zweifel darüber be
ſtehen daß Serbien in dem bereits begonnenen Kampfe auf
eine weſentliche Hilfe ſeiner Verbündeten nicht zählen kann

Serbien werde abgeſehen von den vier Diviſionen die in
Saloniki landen werden und die in erſter Linie die Ver
proviantierung ſicherſtellen dürften auf ſich ſelbſt an
gewieſen ſein

c A Wien 10 Oktober Ueber Krajova wird ge
meldet Die ſerbiſchen Städte Poſcharewatz Tekijag und
Milanowatz im Donaugebiet wurden von der Zivilbevölke
rung geräumt

Das Neue Wiener Journal meldet Die Auswande
rung aus den ſerbiſchen Grenzorten dauert an So können
die Städte Semendriga Drobrowitza und Batarovitz als ge
räumt angeſehen werden

Jm Jnnern Serbiens dürfte ſich übrigens wenn
nicht alles trügt ſchon längſt ein politiſcher Zu
ſammenbruch vollzogen haben den höchſtens die Be
drängung durch die unaufhaltſam vorwärtseilenden deutſch
öſterreichiſchen Heere in ſeiner offenſichtlichen Auswirkung
einſtweilen noch zurückhält Red

Stadt Theater
AltWienu

Operette in drei Aufzügen von Guſtav Kadelbur,g
Julius Wilhelm und A M Weikone Muſik nach
Motiven von Joſeph Lanner Für die Bühne bearbeitet

von Emil Stern
Doch mal ein Operettenkomponiſt der ehrlich genug iſt die

Anlehnung an fremdes Schaffen Sterns Muſik hat
jedoch außerdem noch den Vorzug daß er damit beinahe
dergeſſenen muſikaliſchen Werten zu neuer Popularität
e das Lanner repräſentierte und Stern recht gut charak

reriſiert hat vermag es allerdings nicht vom erſten Augenblicke
in zu elekteriſieren wie die prickelnde Lebensluſt die mit den
Straußſchen Walzermelodien in Wien einzog doch ſchmeicheln
die weichen Klänge ſich ins Ohr umſpülen wie ein laues Bad
en Hörer und laſſen ihn dann willenlos ſich treiben vom Wohl
lang der ihn faſt unmerklich nen nimmt Die Klippe der
ieueren Operette die der Knalleffekte nicht entbehren
onnte iſt klug vermieden und das Ganze dadurch nicht in eine
Reihe w Epiſoden zerriſſen ſondern einheitlich ge
taltet Die Motive des Orcheſtervorſpiels geben der ganzen
erette eine Grundlinie die konſequent eingehalten iſt Das

ind Vorzüge die ſich in der geſtrigen Aufführung unter der
nuſikaliſchen Leitung Hans Oppenheims voll durchſetzten
Jedes aufdringliche Betonen eines Liedchens jedes zu ſtarke
Herporheben einer Enſemble oder Chorpartie war ſorgfam ver
nieden das Läſſige Schmiegſame in der Muſik verband ſich
jarmoniſch mit der Charakterſchilderung der Textdichtung und
ieß dabei doch auch den ſinnlichen Einſchlag der Melodien nicht
u kurz kommen die ſich in Halle ſicherlich bald Popularität er
verben werden

z Textdichter es waren ihrer viele und es lag da
jer die Annahme nahe daß die Einheitlichkeit leiden würde

lich ine alen der h angepaßt und
e ung durchgeführt Der Jnhalt läßt ſich invenigen Sätzen wijedergeben i ſo paßte und es wirkſam abſchattierte 4

Niſch iſt eine große Feſtung geworde
Dieſer Tage kamen einige franzöſiſche Offtztere nach

Niſch die nach einer kurzen Beſichtigung der Befeſtigungen
von Niſch weiter reiſten Die Stadt Niſch iſt in der letzten
Zeit außerordentlich umfangreich befeſtigt
worden Sie iſt mit einem Netz von modernen Befeſtigungen
umgeben

Ein neuer Hilferuf Montenegros
WTB Mailand über Bern 11 Okt Nach einer Mel

dung des Corriere della Sera begab ſich der frühere mon
tenegriniſche Miniſterpräſident Rodowitſch geſtern mit einem
vermutlich wichtigen Auftrage ſeiner Regierung auf die
Conſulta

c B Kopenhagen 11 Oktober Central News er
fahren aus Rom daß die Montenegriner einen öſterreichiſch
ungariſchen Angriff auf den Löwenberg befürchten der die
Bucht von Cattaro beherrſcht Die Montenegriner haben
hier 12 Zoll Kanonen eingebaut und ſich auf eine verzweifelte
Abwehr eingerichtet

h I

Die Kriegslage
Die neue Offenſive die die Ruſſen in Wolhynien

und Oſtgalizien gegen die Stellungen der Verbündeten
verſucht haben unterſcheidet ſich in weſentlichen Punkten von
dem früheren Vorgehen Damals unternahmen ſie heftige
Angriffe gegen die einzelnen Teile der Stellungen der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen die aber
nicht gleichzeitig ſondern hintereinander ausgeführt wurdenAnſcheinend gingen die Ruſſen dabei von der Anſicht aus

daß die Verbündeten bei einem mit ſtarken Kräften unter
nommenen Angriff ihre Reſerven nach dem bedrohten Punkt
entſenden würden ſo daß die übrigen Teile der Front ſehr
viel ſchwächer beſetzt wären Bei den folgenden Angriffen
hofften ſie dann dieſe ſchwächeren Teile durchſtoßen zu können
Die Ereigniſſe zeigten aber daß ſie ſich in dieſer Annahme
geirrt hatten Die Verbündeten waren überall ſtark und
kräftig genug um den feindlichen Vorſtößen begegnen zu
können Diesmal haben die Ruſſen gleichzeitig die ver
ſchiedenen Abſchnitte der weit ausgedehnten Stellungen
zwiſchen den Rokitno Sümpfen und dem Dnjzjeſtr angegriffen
haben aber in einzelnen Abſchnitten ihre verfügbaren Kräfte
zum Stoß auf einzelne ihnen beſonders wichtig erſcheinende
Punkte vereinigt Es ſind dies die Gegenden von Tarnopol
das Berg und Hügelgelände von Kremieniec und die Gegend
ſüdweſtlich von Olyt a Auch im Kampfraum der Puti
lowka gingen die Ruſſen erneut zum Angriff vor Dieſe
ſämtlichen Vorſtöße namentlich jene nordweſtlich von Tar
nopol wurden aber erfolgreich abgewieſen

Während die Front der Verbündeten in heftigem Kampf
ren war iſt die Heeresgruppe Linſingen auf dem
Nordflügel gegen den rechten ruſſiſchen Flügel zum um
faſſenden Angriff vorgegangen Die Kämpfe drehten ſich
hauptſächlich um die Gegend von Czartorysk wo ſchon ſeit
mehreren Tagen heftige und erbitterte Kämpfe im Gange
ſind Südweſtlich von Pinsk wurde das Dorf Sinczyezy von
uns erſtürmt an der Bahn Kowel Rowno wurden mehrere
feindliche Vorſtöße abgewieſen
Gleichzeitig durchbrach die Heeresgruppe des General
feldmarſchalls v Hindenburg nördlich der Bahn Dünga
burg Poniewicz die feindlichen Stellungen in etwa 8 Kilo
meter Breite

Von dem Valkankriegsſchauplatz liegen weiter
hin günſtige Nachrichten vor Die Verbündeten haben den
Uebergang über die Donau und Save in breiter Front voll
endet Mit der Eroberung von Belgrad die erſtnach zweitägigem Straßenkampf im Norden der Stadt ge
lang ſind ſie in den Beſitz eines wichtigen Stützpunktes ge
kommen der die Baſis für die Weiterführung der Offenſive
abgeben wird Seine Beſitznahme war auch deshalb not
wendig weil er den Anfangspunkt der im Morava Tal nach
Niſch führenden Eiſenbahnen bildet Auch die Höhen
im Südweſten und Südoſten Belgrads find nach Kampf in
unſeren Beſitz gelangt Auch öſtlich davon iſt der Feind der
Widerſtand zu leiſten ſuchte geworfen worden und unſere
Truppen dringen weiter vor
Ueber das Eingreifen Bulgariens liegen noch keine be

ſtimmten Nachrichten vor Bulgariſche Banden ſollen an
einzelnen Stellen bereits die Eiſenbahn durch Sprengungen
betriebsunfähig gemacht haben Eine Beſtätigung dieſer
Rachricht liegt aber zurzeit noch nicht vor

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz wurden die An
griffe der Weſtmächte die an verſchiedenen Stellen unter
nommen woren überall unter ſchweren Verluſten für de

Ein Findelkind wird in einem Vorſtadt Gaſthof als die
Tochter des Wirtes aufgezogen Sie wird von einem Grafen
der ſie irrtümlich für ſein Kind hält dieſem Milieu in dem ſie
glücklich iſt entzogen kehrt aber nach kurzer Zeit in die alte
Umgebung zurück um dann mit ihrem Franzl glücklich zu
werden

Paul Förſter hatte als Spielleiter dieſer etwas kargen
Handlung eine wirkſame ſzeniſche Geſtaltung gegeben Gute
Charakteriſierung des Typiſchaltwieneriſchen in der Darſtellung
geſchickte Gruppierung und gut gewählte Jnterieurs und Hinter
gründe vereinten ſich zu wirkſa maleriſchen Bildern Auch als
Darſteller des Alois Nußberger des kernigen Heraus
werfers den er mit trockenem Humor gab hat ſich Förſter um
das Gelingen der Vorſtellung verdient gemacht Anna Eng
hardt präſentierte ſich als Lini Stöckl zum erſten Male in
einer Operette und zeigte dabei nach anfänglicher Befangen
heit neben ihrer von uns bereits gewürdigten geſanglichen
Fähigkeit ein ſo friſches lebhaftes Temperament daß ſie ge
ſanglich und darſtelleriſch gut abſchnitt Adalbert Liebaus
Franz l war gleichfalls temperamentvoll dargeſtellt und auch ge
ſanglich gut charakteriſiert Bewegung und Poſe bedürfen aller
dings beſonderer Achtſamkeit Eliſabeth Schwarz Komteß
Felizitas die in Tiefland in der kleinen Rolle der Pepa Gutes
bot hat hier in einer größeren Rolle ihre ſtimmlichen Quali
täten dartun können Auguſt Rößler als Andreas Stöckl
Joſef Her tzk a als Hausbeſitzer Schauer Alex Trott als Graf
Leopold und Michael Runkel als Baron Seeſpitz waren
gleichfalls auch in einer guten Geſamtdarſtellung bemerkens
wert und Dora Debicke erzielte mit der draftiſchen Komik
ihrer Gräfin Philomene ſtarke und nicht unverdiente Heiter
feitserfolge

Eine Ueberraſchung bot die Balleteinlage Endlich
einmal wieder nach den farbloſen banalen Balletfiguren derletzten Spielperioden Tänze mit ſtark ausgeprägtem Eharakter

Der Straußſche Walzer Aus dem Wiener Wald iſt von dem
erſten Tänzerpaar Berta Kallweit und Tini Saß mit Charme
und ſelten feiner Kokettorie ausgeführt und erhielt auch in dem
Tanz der anderen Paare einen Hintergrund der zu dem Bilde

Gegner wieder abgewieſen Bei Tahure gewannen
wir auf einer Frontbreite von etwa 4 Kilometern von
dem verlorenen Gelände mehrere hundert Metex
wieder zurück

Die Schlacht in der Champagne
c B Großes Hauptquartier 10 Oktober Die Cham

pagne Schlacht tobt mit vorübergehenden Unterbrechungen
mit großer Heftigkeit weiter Geſtern abend ſteigerte ſich
das Feuer unſerer ſchweren Artillerie zu ganzen Salven von
Exploſionen Wie im Mai und Juni auf der Lorettohöhe
und bei Souchez wirft Joffre ohne jede Rückſicht auf Ver
luſte Regimenter um Regimenter ins Feuer Er hat ſeine
elichteten Brigaden aufgefüllt und durch neue erſetzt ſogar

Regimenter aus dem Kampfgebiet von Arras her in die
Champagne gezogen wie Gefangene ausſagen Am 6 und 7
begann eine neue Reihe von Angriffen Sie wurden durch
ein Trommelfeuer vorbereitet das teilweiſe die Heftigkeit
der Fenerüberfälle der Septembertage übertraf Man be
rechnet die Zahl der ſeit dem 20 September geſchleuderten
Granaten auf mehrere Millionen Die Angriffe der letzten
Tage waren indeſſen nicht von jener verzweifelten Wut der
September Angriffe Die franzöſiſchen Truppen haben die
ungeheuren Schwierigkeiten ihrer Aufgabe erkannt Die
Angriffsfront ſelbſt war weniger breit Teilweiſe kam es
nur zu heftigen Grabenkämpfen Einige verlorene Graben
ſtücke öſtlich der Nargrin Ferme haben wir wieder geſtürmt
Nach Ausſagen von Gefangenen will Joffre in 8 Tagen bis
Vouziers vorgedrungen ſein Von Tahure bis Vouziers ſind
10 Kilometer Selbſt wenn er die ganze Champagne Armee
opfert wird es ihm nicht gelingen Einer unſerer Luft
kreuzer hat in der letzten Nacht abermals die franzöſiſche
Kampfſtellung überflogen

WTB BVer lin 11 Oktober Die Kriegsberichterſtatter
der Blätter berichten über die mit großer Heftigkeit weiter
tobende Schlacht in der Champagne Vernhard Kellermann
telegraphiert dem B von neuen feindlichen Angriffen
die ohne Rüſicht auf Verluſte unternommen wurden Die
Zahl der ſeit dem 29 September geſchleuderten Granaten
ſchätz man auf mehrere Millionen Die Truppen erleiden
beiderſeits ſchwere VPerluſte Jndeſſen iſt die Zuverſicht der
Deutſchen unerſchüttert

Karl Rosner erzählt gleichfalls von Zer ſtolzen Zuver
ſicht der Truppen die er in Geſprächen mit Verwundeten
wahrnahm, Einer hielt einen Durchbruch für ganz ausge
ſchloſſen ein anderer hob die Wachſamkeit unſerer Kampfe
flugzeuge gegen die feindlichen Flieger hervor

Eine Entſcheidung zu Waſſer und zu Lande
WIB Lyon 11 Oktober Der Progrès meldet aus

Poperinghem daß die unausgeſetzte Tätigkeit der engliſchen
Flotte gegen die belgiſche Küſte ein Anzeichen dafür zu ſein
ſcheine daß zur See wie zu Lande ein entſcheidendes Er
eignis vorbereitet werde Die Tätigkeit der Flieger hat den
größten Amfang angenommen Von deutſcher Seite wurden
die Befeſtigungsanlagen außerordentlich verſtärkt

Die Deutſchen können im Weſten
nicht mehr überraſcht werden

W IB Mancheſter 19 Oktober Mancheſter Guardian
ſchreibt Die franzöſiſchen Angriffe die am Mittwoch he
gonnen haben haben nur an zwei Punkten gewiſſe Erfolge
erreicht Leider wurde das Gelände das an
anderen Punkten gewonnen war vurch ſofort einſetzende
deutſche Gegenangriffe wieder verloren Man kann
höchſtens fagen daßz die Franzoſen ſich hier und da in derzweiten deutſchen Linie feſt eſett haben Gegenwärtig iſt

es ihnen znmöglich den großen Anfangserfolg zu erneuern
Die Deutſchen können nicht mehr überraſcht
werden und auch einen feindlichen Angriff
durch einen Gegenangriff in großem Stilebeantworten Es wäre eine gute Taktik an einem
anderen Punkte plötzlich neu anzugreifen Aber die not
wendige Anſammlung der Artillerie erfordert wochenlange
Vorbereitung und kann nicht irgendwo auf Befehl wiederr
holt werden

ne

900 000 Artilleriegeſchoſſe in der Stund
Der Kriegsberichterſtatter der Köln Ztg in der Cham

pagne drahtet ſeinem Blatt unterm 9 d Das von den
Franzoſen angeblich eingenommene Dorf Tahure liegt

et S et h eWar ſo in dem Charaktertanz die neue Richtlinie ſchon vor
gegeichnet ſo wurde ſie in der SpitzenVariafſon der Solo
Tänzerin Amalie Peters erfolgreich auch in der Richtung
des eigentlichen Kunſttanzes der alten Schule feſtgehalten und
erweitert Es iſt erfreulich daß das halliſche Theater unter
ſeiner neuen Leitung auch auf chorreographiſchem Gebiete mit
altem Schlendrian gebrochen hat

Das vollbeſetzte Haus bereitete dem Stücke eine gute Auf
nahme und zeichnete auch einzelne Darbietungen durch wieder
holten Beifall bei offener Szene aus

Siegfried Dyehk

Kunſt und Wiſſenſchaft
on

Der Prähiſtoriker Dr Jakob Rüeſch F
Am 10 Oktober ſtarb zu Schaffhauſen der bekannte Prä

hiſtoriker Dr phil Jakob Rüeſch im 71 Lebensiahre
Er wurde am 11 Auguſt 1845 zu Hemmenthal im Kan

ton Schaffhauſen geboren beſuchte das Gymnaſium zu
Schaffhauſen Später ſtudierte er am Polytechnikum in
Stuttgart an der Univerſität zu Tübingen und an der
Akadmie zu Lauſaune Nach Abſolvierung ſeines Studiums
war er als Erzieher und einige Jahre ſpäter als Lehrer für
Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu Schaffhauſen tätig
1875 promovierte er an der Univerſität zu Zürich 1878
entdeckte er die Urſache des Leuchtens geſchlachteter Tiere
Seine Berühmtheit verdankt er der Entdeckung und Aus
grabung der prähiſtoriſchen Niederlaſſung am Schweizer
Bildfelſen und ves Keßlerloches Deren Bedeutung er in
verſchiedenen Werken niederlegte Das Schweizerbild eine
Niederlaſſung aus paläolithiſcher und neolithiſcher Zeit
Das Keßlerloch neue Grabungen und Funde La ſtrati
graphie du Schweitzersbild et äge des différantes couches
de cette ſtation préhiſtorique Die Nagetiergeſchichten am
Schweizersbild

Profeſſor Artur Nikiſch der berühmte Dirigent wird am
12 Oktober in Leipzig ſein 60 Lebensjahr vollenden
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großen Dampfer vom Typ der verſenkten

derark in der Feuerlinie daß ſich im Grunde keine der beiden
Parteien darin halten kann Der franzöſiſche Munitionsverbrauch ſeit Beginn der Offenſive iſt unge
heuerlich Rechnet man während des Trommelfeuers
beim September Angriff an der 25 Kilometer langen Kampf
front auf einem Raum von 100 Meter Breite und 1000
Meter Tiefe nur ein Geſchoß auf die Sekunde ſo erhält man
ein Ergebnis von durchſchnittlich 900 000 Artillerie
geſchoſſen in der Stunde Dies und die ſtarken Verluſte der
Franzoſen machen zum mindeſten eine Atempauſe in der
Offenſive für die nächſte Zeit wahrſcheinlich Selbſt aber
wenn es nicht ſo wäre ſieht man hier weiteren Angriffen
mit vollem Gleichmut entgegen Ueber den franzöſiſchen
Linien hat geſtern einer unſerer Flieger mit großem Schneid
einen franzöſiſchen Feſſelballon vernichtet
Er griff ihn zunächſt mit dem Maſchinengewehr an dann
näherte er ſich ihm bis auf 10 Meter und beſchoß ihn mit
r pgelpiſtolen Der Ballon geriet in Brand und ver

rannte

Die franzöſiſchen Rieſenverluſte in der Champagne
B Kopenhagen 11 Oktober Jn einer Schilderung

des Pariſer Lebens erwähnt der ausgeſandte franzöſiſche
Sonderberichterſtatter der Berlingske Tidende die großen
Verluſte die die Franzoſen in der Champagne im Artois
bei dem letzten Offenſivverſuch erlitten haben Er ſagt
Man ſpricht nicht davon es kommen aber in dieſen Tagen
und Nächten viele Verwundete nach Paris die bei Achapelle
ſtanden am Montag 7 Eiſenbahnzüge auf einmal Viele
waren nur leicht verwundet Auffallend waren die vielen
Verwundungen an den Beinen Unter den Verwundeten
befanden ſich auch der bekannte General Marchand und der
franzöſiſche Generalgouverneur in Jndochina Volenhoren
der eurlaubt iſt und ſich zum aktiven Dienſt gemeldet hatte
Sruppen der Fremdenlegion nahmen an den Kämpfen in
der Champagne bei dem Dorfe Navarin teil und haben ſich
beſonders ausgezeichnet Die Blätter erzählen Joffre ſei
ſelbſt in den franzöſiſchen Schützengräben geweſen und habe
ſeinen Befehl zum Vormarſch am Sonnabend den 25 Sept
vormittags 94 Ahr gegeben

Ein neuer Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Flotte

V IB Paris 11 Oktober Auf Antrag des Marine
miniſters wurde Vizeadmiral Dartige Dufournet
als Nachfolger des Admirals Bous de Lapeyrdère der krank
heitshalber von ſeinem Amte zurücktritt zum Oberbefehls
haber der franzöſiſchen Kriegsflotte ernannt Dartige kom
mandierte ſeit Kriegsausbruch das ſyriſche Geſchwader ſo
dann das Dardanellen Geſchwader

Rücktritt Delcaſſés
M ITB Paris 10 Oktober Die Agence Havas teilt

mit Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé der leidend
iſt hat dem Miniſterrat am Sonnabend nicht beigewohnt
Miniſterpräſident Viviani leitet vorübergehend das Miniſte
rium des Auswärtigen

Genf 10 Oktober Die Gerüchte über eine bevorſtehende
Demiſſion Delcaſſés ſind bisher nicht beſtätigt worden Na
den Pariſer Blättermeldungen bleibt es noch ungewiß
ſeine Krankheit ernſthafter oder nur diplomatiſcher Natur
iſt Die heftige Anfeindung Delcaſſes durch Clemenceau

verfehlt indes ihre Wirkung weil es bekannt iſt daß beide
Todfeinde ſind Die größte Schwierigkeit bietet die Wahl
ſeines Nachfolgers Kein Kandidat verfügt nach Anſicht der
Preſſe über die nötige Autorität Jn Frage kämen angeb
lich der Londoner Botſchafter Cambon und Pichon

Neue UBootBeute im Mittel
meer

c B Athen 7 Oktober Verſpätet eingetroffen nEntentekreiſen herrſcht große Beunruhigung rer vie e
ſenkung zahlreicher Schiffe im öſtlichen Mittelmeer durch
ABooke der Mittelmächte Allein in den letzten 14 Tagen
ſind folgende Schiffe als verloren gemeldet

Heridia engliſch 4944 Tonnen
Burrfield engliſch 4037 Tonnen
Silseraſh engliſch 3753 Tonnen
Skarby engliſch 3658 Tonnen
Motorprahm 30 engliſch
Provincia franzöſiſch 3523
Antoine Feint franzöſiſch
Marquerite franzöſiſch 3800 Tonnen
Admiral Hamelin franzöſiſch 5051 Tonnen

ein franzöſiſches Truppentransportſchiff
in unbekannter Transportdampfer

Zahlreiche Zerſtörer der Ententemächte ſuchen fieberhaft
klle griechiſchen Jnſeln ab um die dort vermuteten UBoot

Tonnen

ſtützpunkte zu finden
e B Konſtantinopel 10 Oktober Die deutſchen Unter

ſeeboote im Mittelmeer haben neuerdings Erfolge zu ver
zeichnen Sie verſenkten einen engliſchen etwa 8000 Tonnen

Arabia deſſenRame noch nicht ermittelt iſt ß
Wieder drei Dampfer torpediert

WIB Athen 11 Oktober Der engliſche DampferTrieſts 1212 Tonnen groß wurde bei ger von i
Unterſeeboot verſenkt

VIB London 11 Oktober Der griechiſche Dampfer
Dimitrios 2508 Tonnen und der britiſche Dampfer
Neweaſtle 3493 Bruttotonnen ſind verfenkt worden Die

Veſatzungen ſind gerettet

Engliſche Blätter fordern den
Rücktritt Greys

PB London 10 Oktober Morning Poſt fordert in
Anem Leitartikel den Rücktritt Greys Das Blatt ſchreibt
das Auswärtige Amt hat Fehler gehäuft die bei einemKirchſpielrcte erſtaunlich wären Wenn im Auswärtigen

e 8 zAmt und in der Geſandtſchaft in Sofig niemand die Lage
Lerſtanden hat ſo hätte Grey wohl ſchließlich jemand finden
Mnnen der ſie verſtanden hätte und hätte ſeinen Rat an
ehmen müſſen Aber das Auswärtige Amt ſetzte ſeinen
Weg der hoheitsvollen Geheimnistuerei fort bis es an
en Punkten geſchlagen war Das Blatt wirft Grey ſeine
w ächliche Seerechtspolitik und ſeine Erklärung

e daß er nach dem Kriege bereit ſei die Frage der Frei
ſeit der Meere zu erörtern ſowie den neuen Plaän ein
ternationales Schiedsgericht als Berufungs
elle gegen die Urteile der Priſengerichte vorzuſchlagen

Eine neue amerikaniſche Note
e B London 10 Okt Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Staatsſekretär Lanſing wird in einer
Note über die Verſenkung des William P Frye um die
Zuſicherung erſucht daß wenn es notwendig iſt ein ameri
kaniſches Schiff mit unbedingter Bannware zu verſenken
vorher eine zureichende Warnung gegeben und Reiſende und
Bemannung in Sicherheit gebracht werden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Miniſterwechſel in Rußland
WTB Petersburg 10 Oktober Petersburger Tele

graphen Agentur Der Miniſter des Jnnern Fürſt Schter
herbatow iſt zurückgetreten und durch den Kammerherrn
Choſtow erſetzt worden Auch der Oberprokurtor des Heiligen
Synods Sabler iſt zurückgetreten

Die Einigkeit des Miniſteriums Goremykin kann dem
nach nicht allzu groß geweſen ſein Red

Ueber den ruſſiſchen Fliegerangriff auf Czernowitz
erfährt das B Während ein Aeroplan über der Stadt
kreuzte bombardierten zwei andere Flugzeuge den Bahnhof
bis ein Doppeldecker aufſtieg und die drei Flieger ſofort
vertrieb Der verurſachte Brand wurde ſchnell lokaliſiert

re

Die deutſche Macht auf der Nordſee
Göteborg 10 Oktober Die Beſatzung des ſchwediſchen

Dampfers Göta der hier aus Amſterdam angelangt iſt
J mitgeteilt daß dem Dampfer auf ſeiner Reiſe über die
Nordſee drei Zeppeline folgten Mitten auf der Nord
ſee kamen uns plötzlich die Zeppeline zu Geſicht Sie ſenkten
ſich bis auf einige hundert Meter über dem Schiff Wir
waren aber gut gerüſtet außer der gewöhnlichen Natio
nalitätsmarke am Vorderſteven und am Achter waren auf
dem Deck des Dampfers große Pläne mit den Nationalfarben
ausgebreitet Die Zeppeline folgten dem Dampfer einige
Stunden ohne ihn jedoch an der Reiſe zu hindern Vom
Luftſchiff aus ſchien man die Ladung und die Nationalität
des Dampfers ſehr wohl zu beachten Vom Dampfer aus
konnten wir vermittelſt Fernglaſes die Marken und
Nummern der Luftſchiffe ſehr gut erkennen Es ging ſehr
lebhaft auf ihnen zu ſie verſtändigten ſich fortwährend durch
Signale untereinander und folgten dem Dampfer bis Skagen
worauf ſie eine ſüdliche Richtung einſchlugen An Bord des
Dampfers hat man den Eindruck daß die Zeppeline in Ver
bindung mit einem Unterſeeboot operierten das in kurzer
Entfernung dem Dampfer folgte

Trauerfall in der Familie des Generals v Emmich
Der 4 jährige einzige Enkel des Generals v Emmich

Ottfried Sohn des im Felde ſtehenden Rittmeiſters Böhmer
und deſſen Gemahlin Olga geb v Emmich ſtürzte wie dem

aus Hannover gemeldet wird in einem unbewachten
Augenblick rücklings in ein mit ſiedendem Waſſer gefülltes
Gefäß und ſtarb an den erlittenen ſchweren Brandwunden

Jtalieniſche Vorbereitungen auf den Winterkrieg

WTB Rom 10 Oktober Der Kriegsminiſter hat die
dauernd beurlaubten Alpini Jahrgang 1884 und die An
gehörigen der Territorialmiliz Jahrgang 1886 ſoweit ſie
Skiläufer ſind auf den 20 Oktober einberufen

Serbiſche Amazonen
Die Schweizer Blätter melden aus Petersburg Aus

Niſch werde der ruſſiſchen Zeitung Slowo telegraphiert
daß Serbien alle männlichen Bewohner von 15 65 Jahren
zum Heeresdienſt aufgeboten habe Viele Mädchen
kämpften in den vorderſten Reihen

Keine Waffenruhe für Allerſeelen
c B Lugano 10 Oktober Der Oſſervatore Romano

ſtellt amtlich die Nachricht in Abrede daß der Papſt den
kriegführenden Staaten eine Waffenruhe für den Aller
ſeelentag vorgeſchlagen hätte Den vom Vatikan beantragten
Austauſch der kriegsuntauglichen Gefangenen ſowie der Ge
währung eines Erholungsaufenthaltes in der Schweiz an
kranke oder verwundete Gefangene die noch kriegstauglich
ſind haben alle kriegführenden Staaten zugeſtimmt Es
ſind zahlreiche Dankſchreiben für dieſe Vorſchläge beim Vati
kan eingelaufen Bisher ſind mit Ausnahme des vergeb
lichen Verſuches eine Waffenruhe für die Weihnachtstage
des vergangenen Jahres zu erwirken alle Anſtrengungen
des päpſtlichen Stuhles erfolgreich geweſen

Wilſons Ausſichten für die Neuwahl
Wie die Times zu berichten weiß erörtern ameri

kaniſche Zeitungen die Verbeſſerungen der politiſchen
Ausſichten Wilſons hervorgerufen durch die Erklärung des
Präſidenten daß er für das Frauenſtimmrecht eintreten
werde daß er die Wiedereinführung der Zuckerzölle plane
und die Frage militäriſcher Rüſtungen erwäge Nur die
britiſche Blokadefrage ſei noch ungeklärt und die
Abſendung einer diesbezüglichen Note ſtehe noch bevor

r
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Der bayeriſche Höchſtpreis für Milch
München 10 Okt Nichtamtlich Jn der München

Augsburger Abendzeitung wird folgende Zuſchrift aus
Allgäuer Jntereſſentenkreiſen veröffentlicht Die jüngſte
Verordnung des Generalkommandos des 1 Bayeriſchen
Armeekorps über die Regelung des Verkehrs mit Erzeug
niſſen der Milchwirtſchaft vom 1 Oktober 1915 bringt in
die Höchſtpreisangelegenheit für Molkereierzeugniſſe endlich
die gewünſchte Klarheit Der Mangel an Milchprodukten
hatte im Laufe des erſten Kriegsjahres ungeheure Preis
ſteigerungen gepitigt die ein wichtiges Nahrungsmittel
gerade für die dedürftigeren Volksſchichten beinahe uner
ſchwinglich gemacht haben und die Einführung von Höchſt
preiſen auf Käſe mit G K V vom 31 Juli 1915 durch die
den ſonſt wohl endlos weitergehenden Preiserhöhungen ein
Ziel geſetzt wurde hat ſchon damals in einſichtigen Jnter
eſſentenkreiſen im Prinzip volle Billigung gefunden in
deſſen kann nicht verhehlt werden daß die frühere Ver
fügung die ein erſter Verſuch auf einem neuen Gebiete war
zu Mißhelligkeiten und Schwierigkeiten führte hervorgerufen durch den Umſtand daß eben nur ein Teil der a

erzeugniſſe und zwar Emmenthaler und halßfetter Wei
käſe von den Höchſtpreiſen hetroffen wurden während ins

veſondere dreiviertelfetter fetter und vollfetter Weſowie Butter vor allem aber die Milch ſelbſt dieſer v s

beſchränkung nicht unterlagen Da die Erzeuger derjenigen
Käſeſorten welche von den Höchſtpreiſen nicht betroffen
waren höhere Milchpreiſe bewilligen konnten als die
übrigen ſo waren allmählich unüberbrückbare Schwierig
keiten im Milchhandel eingetreten Rechtlich denkende ein
ſichtige Milchlieferanten hatten die Notwendigkeit vollauf
anerkannt daß den Preisſteigerungen ein Ende geſetzt
werden müßte Daß aber die eine Gemeinde davon betroffen
werden ſollte und die andere nicht dagegen haben ſie ſich
nicht ganz mit Unrecht aufgelehnt Auch beim Handel war
ſteigende Unzufriedenheit entſtanden weil Händler aus
Nachbarländern ſich unſere Höchſtpreiſe in kräftigſter Weiſe
zu Nutze machten indem ſie unter Umgehung der erlaſſenen
Vorſchriften unſerem Markte große Mengen entzogen um
ſie mit hohem Gewinn zu veräußern nachdem ſie im Verkauf
keinerlei Beſchränkung unterlagen Der neue Erlaß räumt
mit allen dieſen Mißſtänden gründlich auf und ſchafft klare
Verhältniſſe Die Hereinziehung des Milchpreiſes war
hierbei unerläßlich wie die zuvor gemachten Erfahrungen
lehrten Wenn der neue Milchpreis für Käſereimilch von
1754 Pfennig bezw 17 Pfennig auch eine Ermäßigung gegen
das letzte Halbjahr bedeutet ſo ſtieg er doch noch um 4 Pfg
pro Liter über den Durchſchnitt der letzten Friedensjahre
und ſichert der Landwirtſchaft eine ſehr erſprießliche Ein
nahmequelle die das Jntereſſe der Bauernſchaft an einer
intenſiven Milchwirtſchaft auch weiterhin gewährleiſtet
Wenn alſo auch jede der Jntereſſentengruppen Milch
lieferanten Käſer und Großhändler die Beſchränkung
ihrer bisherigen Gewinnſpannungen mit einigem Unbe
hagen aufnehmen wird ſo anerkennen doch alle drei daß der
Zweck war unſeren früheren Hauptabnehmern dem minder
bemittelten Publikum unſere Molkereierzeugniſſe zu einem
noch mäßigen Preiſe zugänglich zu machen daß er in einer
gerechten und ſachgemäßen Weiſe zur Durchführung ge
langt und es zugleich einer patriotiſchen Pflicht entſpricht
angeſichts der Abſperrungsverhältniſſe unſerer Feinde zur
Verſorgung des Jnlandsmarktes zu mäßigen für das
Publikum noch erſchwinglichen Preiſen zu gleichen Teile
beizutragen

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Reinhold Kraetke
feiert am 11 Oktober ſeinen 70 Geburtstag 1845 zu
Berlin geboren iſt er ſeit ſeinem 19 Jahre im Poſtdienſt
tätig Unter Generalpoſtmeiſter Stephan arbeitete er ſich
in die weitverzweigten Gebiete des Poſt und Telegraphen
weſens ein 1879 wurde er zu poſtaliſchen Studien nach
Amerika geſandt nachdem er zuvor Poſtinſpektor in Düſſel
dorf geweſen war 1880 Poſtrat bei der Oberpoſtdirektion
in Berlin wurde er 1882 Oberpoſtrat und ſtändiger Hilfs
arbeiter im 1884 erfolgte ſeine Ernennung
zum Geheimen Poſtrat und vortragenden Rat Doch 1888
verließ Kraetke die Poſt und wurde Landeshauptmann in
Deutſch Guinega Nach einem Jahre kehrte er in ſeine frühere
Stellung zurück um Direktor der 1 Abteilung im Reichs
poſtamt zu werden Daneben war er ſeit 1897 Mitglied des
Kolonialrats und ſeit 1898 außerdem Mitglied des ordent
lichen Beirats für das Auswanderungsweſen 1901 wurde
er an Stelle v Podbielski Staatsſekretär des Reichspoſt
amts

Lehzke Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 8 Oktober Verſpätet einge

troffen Das Hauptquartier teilt mit An den Darda
nellen bei Angforta verhinderten unſere Aufklärungs
patrouillen durch Bombenwerfen die bei Schanzarbeiten be
ſchäüftigten Feinde ihre Arbeiten weiter durchzuführen Am
7 Oktober traf unſere Artillerie bei Kermikliman einen
feindlichen Kreuzer der ſich eiligſt zurückzog
Ein Brand entſtand auf der Jnſel Jmbros der bis zum
Abend andauerte Bei Ari Burnu ſchwaches gegenſeitiges
Artilleriefeuer und Vombenwerfen Bei Seddil Bahr zer
ſtörten wir vor unſerem linken Flügel durch Artilleriefeuer
eine feindliche Stellung durch Bombenwürfe Sonſt nichts
Neues

WTB Konſtantinopel 11 Oktober Das Hauptquartier
teilt mit An der Dardanellenfront bei Anaforta brachten
am 9 d M unſere Batterien feindliche Batterien zum
Schweigen die unſeren linken Flügel beſchoſſen Bei Ari

Burnu zerſtörte eine von uns geſprengte Mine im Bau be
griffene Minen des Feindes Eine feindliche Artillerie
ſtellung wurde bei Korfodere durch das wirkſame Feuer
unſerer Artillerie vernichtet Der Feind wurde gezwungen
dieſe Stellung zu ruämen

Bei Seddil BVahr griff in der Nacht zum 9 d M eine
unſerer Aufklärungspatrouillen des linken Flügels die feind
lichen Gräben mit Bomben an Sonſt nichts Neues

WTB Konſtantinopel 7 Oktober Verſpätet einge
troffen Das Große Hauptquartier teilt mit An den Dar
danellen und den anderen Kriegsſchauplätzen keine Aende
rung Es wurde feſtgeſtellt daß ein Transportſchiff
ſowie der Hilfskreuzer Arabia 8000 Tonnen
Mitte September durch deutſche Unterſeeboote verſenkt
wurden

Die Aufgabe der Dardanellen Operation
WTB Mailand 11 Oktober Der Londoner Korre

ſpondent des Secolo meldet über die mögliche Aufgabe der
Dardanellen Unternehmung wenigſtens 390 000 Mann ſeien
in Mazedonien notwendig Es wären aber Monate erforder
lich um eine derartig hohe Truppenzahl aus verſchiedenen
Hauptſtädten nach der bulgariſchen Grenze zu werfen ſo daß
die Entente Gefahr laufe zu ſpät zu kommen Es gebe nur
einen Ausweg nämlich den von den Dardanellen alle ver
fügbaren Truppen wegzunehmen und ſich dort defenſiv zu
verhalten Die Aufgabe des Dardanellen Unternehmen
könne erhebliche Vorteile bringen und zur Vermeidung
ſchwerer und ſchmerzlicher Ueberraſchungen beitragen Der
Korreſpondent glaubt annehmen zu dürfen daß dieſe Mög
lichkeiten in den engliſchen und franzsſiſchen Kriegsbera
tungen bereits beſprochen worden ſeien
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
CEugen Brinkmann Fenuilleton Vermiſchtes uſw J V
F h 5 ed Dy c rer 23 à eten Hans Natonek für den Anzeigenteil erVartd Druck und Verlag von Sendel Sämtlich in
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Der Flieger Von Przemysl

Mittwoch zum ersten Mal

Vom Glück vergessen
Nwenaaune Frl Maria Schlomka
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Das weibliche ienſſſahr

Vortrag von Frl Klara Mleineck Berlin
am Donnerstag den 14 Okt abends 8 Ahr

im Saale des Reſtauraut Mars la Tour
Eintritt für jedermann frei

Nach dem Vortrag freie Ausſprache
Es ladet dazu ein

Der Vorſtand des kaufm Verbandes
für weibliche Angeſtellte Sitz Berlin
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geſchätzten Feſer

Allenſt ab falrwlanbuen
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S Clinter ausgabe 1915/16 e
S iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen

bahnkarte wieder erſchienen S
Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen S

e Vorzugspreiſe von Heſs Pfg e
S Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und

Vertreter entgegen eUnſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr e
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der

T T a el a JS S eDamenſaokotimttor Knöpio
sowie sämtliche Schneidereiartikel
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Paul h b Klaus aus 5

Tel 1274 u 12/5

ePfund 39 Pf
Pfund 45

Große Ulrichſtraße 58

Pa Schellſiſch
Kabeljau zit Kopf pi

geg n 60 Mahrelen Hund 45
Seehecht und 75 t Zander Hund 80 p

Beſonders billig 3Rieſ enſelcheringe e 15 v

Heringsmilch Pfund 13 Pf

Gute

Batterien
für elektr Taschenlampen

45

C V RitterLeipzigerstrasse 90

a des e ne

4 Kaufgesuche J

TanzſgalWachs
zu kaufen geſucht Angebote nebſt
Muſter unter B B 7890 an Rudolf
Mouse Brüderſtr 4

Hohe Preiſe zahle
für gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettanzüge Ueberzieher
2öbel Betten und Teppiche

Recht baldige Offerten erbitte

PrivatMetallbetten e
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöhbeliabrik Suhl I Thür

Se e u

e Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

mit Speiſekammer Mädchenkammer

e herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett

ohne gegenſeitige

nur per Poſttgung in H Reffer Gr Märkerſtr 21 I30 II
Ausb n

e r
TſehtspieſhausAst r i Promenade 11a

Fernruf 8238

Bis Donnerstag verlängert
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ass a Theater aW Leipzigerstr 88aat 1224

Bis Donnerstag verlängert

Ferner in beiden Theatern die neuesten Auf
nahmen von den Kriegsschauplätzen

Mittwoch nachmittag von 46 Uhr in beiden
Theatern grosse Familien u Jugend Vorstellung

mit besonders gewähltem Programm

1 Friſeurgehilfe
ſowie einen Lehrling

ſtellt ſofort oder ſpäter einFranz Schenke Gr Steinſtr 47

Lehrling

Stadt Theater
Dienstag den 12 Oktober 1915

Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Der Strom
Drama von Max Halbe
Mittwoch Alt Wien

Vermietungen

Marienſtr

Antritt geſucht

Stephan Co
Reideburgerſtr 1

Kontorbote
zum ſofortigen Antritt geſucht

Stephan Co
Reideburgerſtr 1

Pferdeburſche
ſofort geſucht Gebr Grunsfeld

Julius Kühnſtraße

zu verm JNäherinnen

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche

Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

An der Univerſität Nr 3 herr
ſchaftliche II Etage 5 St 3 K u
Zubeh 850 W 1 4 1916
Näh daſ Hof part I

Alter Markt 1 I

Weibliche

ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M Magdeburgerſtr 7 Eingang Warienſtr

Geſucht zum 1 November beſſeresOffene Stellen J MädchenMännliche das ſelbſtändig kocht und e Haus

arbeit übernimmt
Frau Friecda Rothfetzigen

Meiningen 1
Wegen Einberufung des

ſuche zu ſofort

2 Beamten
Gehalt 500 Mk oder SEleven

Vergütung Be
werbung erbeten
Gräfl von Bismarck Oſten ſche

Gutsverwaltung Bandekow
bei Plathe t Pom Franke

Pfd 90 Pbekömmlich und wo ſnetend

Tüchtige

Schlosser
Bohrer

für Apparatebau bei hohem Lohnin dauernde S n geſucht
Wastſenfabr h Eleratenf

K mgſtraße 58

Jung Mann d jung Dame
mit Buchführung und Korreſpondenz vertraut an ſelbſt Arbeiten gewöhnt

hochfein im Geſchmack

Pfd 50 Pfg
F Beerholdt

Jnhaber Ernſt ViehwegKolonia waren

Bechershof 8
Fernruf 1040

dicht am
Markt
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für ein bedeutendes Großgeſchäft der Eiſenbranche Mitteldeutſchlands zum
ſofortigen Antritt geſucht Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche unter
U B 7833 an Rudolf Moſſe Halle a S erbeten

DDDCDTZZDZTIT ADZI tenenerg Perſ ſrüh langiErf Schulmann e Unterrichts u Erziehungsanſt von beſt

Exf nimmt 6 Schüler höh Lehranſt VI IIb inkl als Penſ Mod einger
Einfamilienhaus m groß Gart in gut Lage Völl Familienleben Peguf d
Schularb fede erforderl Nachhilfe Off unt N 2377 an die Exped d Ztg

h m 66556

mit guter Schulbildung zum ſofortigen

für Hemden und Hoſen bei gutem c
Lohn ſof geſucht L Otto Schultz

Perl gaſſee

Inhaber u Leiter

Trauer Abteilung
Kostüme Kleider

Schwarze

Röcke Blusen
Unferröcke und Morgenröcke

Kleiderstfoffe

Anfertigung nach Mass
Auf Wunsch soforfige Auswahlsendung

Fernsprecher 379

Bruno Freutag rig

S

Nilitär Hemden
Milttär Hosen
Filitär Striekjſaecekoeon
HMilttür Soekem
Leibhin dem
woll Handachnuhkhoe
Mosenträger
I operKniewärmer
Paul wärmer
Braut wüärmew
woll Schals
Pelz SoeKem
Taschentitehor
Fusslappem
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher
Halle Leipzigerstrasse

empfiehlt ſich

Langjähr gutarb echneiderinſ S

Langeſtr 2

7 h m
l R w F

A v

S Thermosfſaschon
halten heisse Getränke

stundenlang heiss
Janusflaschen von

25 Mk an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver J

Bechstein Pfanino
geſpielt noch wie neu gkenpreis

1400 für 900 W zu verkaufenB Dön Gr Ulrichſtr 3334

Dehnbarewie imehen
kür en u r wehr

C V RKitter
90

Mitglied Rab Spar Ver

sehr billig

Die neueſten beſten Waſchmaſ chinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Am 29 September
bei einem Sturmangriff in Frankreich unser lieber
Enkoel

seinem 283 Geburtstage fiel

Bruder und Neffe der Musketier

hleinrich Kunte
stud,

für sein Vaterland
Belleidsbesuche dankend abgelehnt

Calbe a S und Halle a S
Namens der Hinterbliebenen

iur et cam

e e
feuts entschlief sanft im vollendeten 90 Tebens

jahre mein
Grosstante

liebes Mätterchen unsere gute Tante und

Frau Therese Schaaf geb Senff
Dies zeigt hierdurch mit der Bitte um stilles Bel

leid an Louise Schaaf
Halle a den 9 Oktober 1915
Die Einäscherung erfolgt in aller Stille in Leipzig

Gütigst zugedachte Kranzspenden dem Wunsche der

De S

cGerſten
u

Gestern früh entschlief sanft infolge Altersschwäche
meine llebe Schwester und Schwsgerin
Tante und Grosstante

Frau Amalie Sturm
in ihrem 87 Lebensjahre

Halle a d S, den i

unsere gute

Oktober 1915

Die trauernden Hinterbliebenen
Trauer feier Mittwoch nachm 3 Uhr in der Kopelle

des Giebichensteiner Friedhofes

Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme

welche uns beim Heimgange unseres lieben unver
gesslichen Entschlafenen

des Klempnermeisters

Paul Günther
zuteil geworden sind sagen Vvir hierdurch unseren
herzlichsten tiefempfundenen Dank

Halle a d Oktober 1915
Eliee Günthen geb Scohneiciern
und Sohn r z Zt im s

Für die ehrende Teilnahme beim Tode
und Begqräbnis meines lieben Mannes

des Privatus

Albert Julius Munckelt
in Dresden früher In Halle a d S

dankt herzlichst
Dresden am 9 Oktober 1915
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